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Auf anstrengende Nachbarschaft
FUSSBALL Gruppen-Einteilung im Kreis München verspricht viele spannende Landkreis-Duelle

mer SC II, SG Markt Schwaben,
TSV Poing, TSV Steinhöring, For-
tuna Unterhaching.
A-Klasse 6: (SG) Anzing / Pars-
dorf, FC Aschheim II, SC Bald-
ham-Vat. II, SV Bruck, SV Dor-
nach, TSV 1877 Ebersberg II, TSV
Grafing II, SV Hohenlinden, SC
Grüne Heide II, TSV Trudering M.
III, TSV Waldtrudering II, TSV Zor-
neding II.
B-Klasse 6: TSV Egmating II, VfB
Forstinning III, SG Grasbrunn /
Haar II, SpVgg Höhenkrch. II, TSV
Hohenbrunn II, ATSV Kirchseeon
II, TSV Moosach/Gra., TSV Ober-
pframmern II, TSV Poing II, TSV
Steinhöring II, TSV Feldkirchen,
SV Waldperlach II, SV Zamdorf
Mün. II.
C-Klasse 6: SG Anzing-Parsdorf II,
FC Biberg II, SV Bruck II, FC Ebers-
berg II, TSV Egmating III, ASV
Glonn II, SV Hohenlinden II, Kirch-
heimer SC III, (SG) Markt Schwa-
ben II, TSV Ottobrunn III, TSV Plie-
ning/Landsham, SV Internationale
Taufkirchen II, TSV Zorneding III.

se zurechtfinden. Dorthin
möchte es zeitnah auch der
TSV Pliening/Landsham
schaffen. „Wir wollen defini-
tiv versuchen, aus der C-Klas-
se rauszukommen“, kündigt
Sprecher David Zerak an. In
jedem Fall liefert die Eintei-
lung der Spielgruppen bei
den Landkreis-Teams jede
Menge Vorfreude auf die an-
stehende Saison.

Gruppen Kreis München
Kreisliga 3: SV Anzing, SV Helios-
Daglf., TSV 1877 Ebersberg,
N.K.Hajduk Mchn., FC Hellas,
ATSV Kirchseeon, TSV Ober-
pframmern, TSV Ottobrunn, FC
Phönix Mch, SC Baldham-Va-
terst., SpVgg Höhenkrch., TSV
Waldtrudering, SV Zamdorf
Mün., TSV Zorneding.
Kreisklasse 6: FC Biberg, FC
Ebersberg, TSV Egmating, VfB
Forstinning II, ASV Glonn, TSV
Grafing, TSV Grasbrunn-N., TSV
Haar, TSV Hohenbrunn, Kirchhei-

pekt, aber wir freuen uns da-
rauf“, so Backa, dem Duelle
mit sieben Konkurrenten aus
dem Landkreis bevorstehen.
Insgesamt umfasst die Kreis-
klasse 6 heuer 14 Mannschaf-
ten.
In der Fußball-A-Klasse

wird die zweite Auswahl der

SG Anzing/Parsdorf neben
den Reservemannschaften
aus Baldham-Vaterstetten,
Ebersberg, Grafing oder Zor-
neding an den Start gehen.
Der TSV Moosach ist dagegen
nicht mehr mit von der Par-
tie, sondern muss sich nach
seinem Abstieg in der B-Klas-

Kirchseeon und den TSV
Oberpframmern.
Ebenfalls nur wenige Ver-

änderungen gibt es eine Eta-
ge tiefer in der Kreisklasse 6
zu vermelden. Hier kämpft in
der kommenden Saison er-
neut der TSV Steinhöring um
Punkte. „Ich finde es schade,

dass Parsdorf nicht dabei ist.
Das war eine coole Kreisklas-
se-Mannschaft und es waren
immer hitzige Spiele“, bedau-
ert TSV-Trainer Maximilian
Backa. „Mit dem FC Biberg
und Fortuna Unterhaching
wird die Liga noch anspruchs-
voller. Davor haben wir Res-

sich Baldhams Trainer Gedi-
minas Sugzda.
Auch dem TSV Zorneding

ist nach einer starken Rück-
runde und Rang drei in der
Abschlusstabelle einiges zu-
zutrauen. „Ich rechne mit ei-
ner sehr ausgeglichenen Liga,
in der Kleinigkeiten entschei-
den werden“, prognostiziert
Zornedings Trainer Sascha
Bergmann.
Ein spannendes Projekt

stellt zudem die Fusion des
SV Anzing und des FC Pars-
dorf (Bericht folgt) dar, deren
erste Auswahl ebenfalls in
der Kreisliga 3 an den Start
geht.
Überrascht reagierten die

Vertreter des Landkreises auf
den FC Hellas als Bestandteil
der Liga, die wie in der ver-
gangenen Saison 14 Mann-
schaften umfasst, auch den
TSV Ebersberg, den ATSV

VON FLORIAN HENNIG

Landkreis – Die finalen Ent-
scheidungen in der Relegati-
on sind gerade erst Geschich-
te, da richtet sich der Blick
der Fußball-Landkreis-Teams
bereits auf die kommende
Spielzeit. Der BFV hat nun die
Spielgruppen im Kreis Mün-
chen für die Saison 2023/24
offiziell eingeteilt und veröf-
fentlicht.
In der Kreisliga 3 unter-

nimmt der SC Baldham-Va-
terstetten nach dem verpass-
ten Aufstieg in die Bezirksliga
einen neuen Anlauf. „Es wird
nicht einfach. Wir haben
starke Gegner. Ich hoffe auf
eine spannende Liga. Es wäre
schön, wenn es nicht nur ein
Duell um die Meisterschaft
gäbe, sondern diesmal drei
oder vier Mannschaften um
den Titel spielen“, wünscht

Schade, dass Parsdorf nicht dabei ist.
Das war eine coole Kreisklasse-Mannschaft,

und es waren immer hitzige Spiele.
Steinhöring-Coach Backa über ein fehlendes Team in Kreisklasse 6

Baldham-Vaterstettener U11-Fußballer verdienen sich ESB-Fairnesspreis

ders (Merkur CUP-Gesamtleiter) und
Olaf Heid (EZ-Sportredakteur). Im
Bild fehlt Lorenzo Savino. OLA/FOTO: SRO

Bundesligaspiel des
BVB und das DFB-Mu-
seum besuchen und
auch den Jungnatio-
nalspieler treffen
wird. Es freuten sich
bei der Übergabe in
Markt Schwaben: Tor-
wart Ferdinand Zü-

cker (liegend) sowie (vo., v.l.) Jakob
Gehrke, Maximilian Merkle, Paul Blu-
me, (stehend) Nikolaus Kramer, Ma-
ximilian Siedschlag, Jonathan Stei-
ger, Fabian Schweitzer, Felix Dun-
cker, Samet Karagöz und (hi., v.l.)
Florian Weißmann (BFV-Jugendlei-
ter), Bernhard Failer (Vorstand Raiff-
eisen-Volksbank Ebersberg), SCBV-
Trainer Thomas Siedschlag, Uwe Va-

ten damit die „Road
to Haching“ verlas-
sen, doch bei der Sie-
gerehrung war der
Jubel dennoch riesen-
groß: Denn die U11
des SCBV erhielt für
ihr vorbildliches, res-
pektvolles und faires
Auftreten den ESB-Fairnesspreis
überreicht – einen feschen Trikotsatz
samt Medaillen, plus die Möglich-
keit, den Karim-Adeyemi-Preis zu ge-
winnen. Die Baldhamer Kicker, die
jubelten, als hätten sie den Sonder-
preis schon gewonnen, sind als einer
von 22 CUP Fairplay-Siegern im Los-
topf gelandet, aus dem ein Team ge-
zogen wird, das in Dortmund ein

Das Kreisfinale in der 29. Auflage des
Merkur CUP im Markt Schwabener
Stadion hatte durchaus seine lauten
Momente. Auch bei der Siegereh-
rung des weltweit größten E-Ju-
gendfußballturniers, und vor allem
als der Gewinner des ESB-Fairness-
preises bekannt gegeben wurde.
Die Buben des SC Baldham-Vaters-
tetten verpassten zwar als Drittplat-

zierte
den
Spru-
ng ins
Be-
zirks-
finale
und
muss-

Online-Schach:
Union schafft

Halbfinal-Wunder
Ebersberg – In der Deutschen
Schach-Online-Liga (DSOL)
2023 läuft die Endrunde im
K.o.-Modus.. Die Schachunion
Ebersberg-Grafing war be-
kanntlich mit 10:4 Mann-
schaftspunkten sensationell
Tabellenzweiter der 1. Liga
Gruppe C. Damit war sie für
die K.o.-Finalrunde qualifi-
ziert, in der acht Teams, die
beiden Erstplatzierten jeder
Vorrundengruppe der Liga,
vertreten sind.
Im Viertelfinale passierte

Unglaubliches: Völlig uner-
wartet siegte die Schachuni-
on gegen den SCHilchenbach
mit 3,5:0,5 Zählern. Hilchen-
bach, ein Verein in Südwest-
falen (NRW), war Erster der 1.
Liga B undhaushoher Favorit.
Fast alle Hilchenbacher be-
gingen diesmal erstaunliche
Fehler, die von den Schach-
union-Spielern nur konse-
quent ausgenutzt wurden. So
siegten Marko Maksimovic
an Brett 1, Stefans Kasims an
2 und Christoph Keil an 4,
während Arthur Gil an 3 ein
Remis zum Kantersieg bei-
steuerte.
Am Donnerstag, 22. Juni.

um 19.30 Uhr, spielt die
Schachunion im Traum-Halb-
finale gegen die SF Deizisau.
Bei den Baden-Württember-
gern sind an den vier Bret-
tern Großmeister nominiert,
der Klub war in der abge-
schlossenen Saison 22/23 in
der 1. Bundesliga Dritter,
während die Schachunion
fünf Spielklassen darunter, in
der Bezirksliga, spielte. ez

Live zuschauen unter
dosl.schachbund.de

Neue Köpfe, neue Ziele
FUSSBALL Mark Grusz übernimmt Zornedinger Abteilungsspitze von Jakob Bouacha – TSV schielt Richtung Bezirksliga

Erfolge der ersten Mann-
schaft unter der Leitung von
Sascha Bergmann und Flori-
an Heppert lassen im Zorne-
dinger Umfeld manch einen
sogar schon von der Bezirksli-
ga träumen, nachdem der
Aufsteiger die Saison in der
Kreisliga auf einem beeindru-
ckenden dritten Tabellen-
rang abschließen konnte.
„Langfristig soll unser Weg

auch dorthin führen. Wir
möchten auch im nächsten
Jahr oben anklopfen. Unser
Ziel ist dann aber zunächst
ein Platz unter den Top
Fünf“, zeigt sich Grusz sport-
lich ambitioniert. Gegen ei-
nen Aufstieg in die Bezirksli-
ga während seiner nun frisch
angelaufenen Amtszeit als
erster Abteilungsleiter hätte
der Nachfolger von Jakob
Bouacha bestimmt nichts
einzuwenden. fhg

Teams im Landkreis. So soll
es weitergehen. Unsere Spon-
soreneinnahmen haben sich
zwar verdreifacht, aber das
reicht noch nicht aus. Infra-
strukturell haben wir den
Bau eines Kunstrasenplatzes
im Auge“, konkretisiert
Grusz seine Vorstellungen.
Die jüngsten sportlichen

fortzuführen“, begründete
Nachfolger Grusz die Ent-
scheidung seines scheiden-
den Weggefährten. Gemein-
sam hatten beide zu Beginn
ihrer Amtszeit 2020 einen
Fünfjahresplan mit sportli-
chen, wirtschaftlichen und
infrastrukturellen Zielen ent-
worfen. Diesen möchte der

Zorneding – Die Zornedinger
Fußballer haben einenWech-
sel auf der Position des Abtei-
lungsleiters verkündet. Nach
drei Jahren in leitender Posi-
tion legt Jakob Bouacha sein
Amt beim TSV nieder und
hinterlässt dabei gewisse
Fußstapfen, schließlich ge-
langen in seiner Amtsperiode
die Aufstiege der ersten
Mannschaft in die Kreisliga
und des Reserveteams in die
A-Klasse. Außerdem etablier-
te sich eine dritte Zornedin-
ger Mannschaft als fester Be-
standteil des Spielbetriebs.
Künftig übernimmt der bis-

herige Stellvertreter Mark
Grusz Bouachas Aufgaben.
„Jakob wird seinen Lebens-
mittelpunkt nach Graz verla-
gern, wo er bis zuletzt ein
Auslandsstudium absolviert
hat. Für ihn war es logistisch
nicht mehr möglich, das Amt

ten Wunschkandidaten“ als
persönlichen Stellvertreter
gewinnen konnte. Die Rolle
des Technischen Leiters über-
nimmt Christian Kraus.
„Sportlich haben sich unsere
Mannschaften zuletzt super
entwickelt und auch im Ju-
gendbereich zählen wir mitt-
lerweile zu den führenden

neue Fußball-Chef nun ver-
antwortungsbewusst weiter-
verfolgen.
„Der Verein liegt mir sehr

am Herzen. Ich habe mir ein
neues Team zusammenge-
sucht, um die Aufgaben auf
mehrere Schultern zu vertei-
len“, so Grusz, der mit Cle-
mens Holzmann den „absolu-

Die Führungscrew der TSV-Kicker: (v.li.) Walter Hommelsen (Ehrenamtsbeauftragter), Robert Höger (Seniorenleiter), Cle-
mens Holzmann (2. Abteilungsleiter), Chris Dite (Pressewart), Markus Nagle (Jugendleiter), John Dite (2. Kassier), Alexan-
der Ospelkaus (Schiedsrichterwart) und Mark Grusz (1. Abteilungsleiter). Im Bild fehlt Thomas Hennig (1. Kassier). FOTO: VEREIN

BEACHEVENT

Cornhole im
Klosterbauhof
Ebersberg – Noch nie was
von der amerikanischen
Trendsportart Cornhole ge-
hört? Wer jetzt neugierig
geworden ist und mehr da-
zu erfahren möchte, der
kommt am Donnerstag, 22.
Juni, zwischen 18 und 21
Uhr in den Ebersberger
Klosterbauhof, wo die Cor-
nehole Freunde Ebersberg
ein Training für alle Interes-
sierten anbieten.
Bei Cornhole handelt es

sich um ein Wurfspiel zwi-
schen zwei Teams mit dem
Ziel, mit Granulat befüllte
Säckchen (Bags) aus einer
Entfernung von acht Me-
tern auf einem Board zu
platzieren oder durch das
Loch (Hole) eines Holzbretts
(Board) zu werfen. Ein
Teammitglied erhält einen
Punkt, wenn ein Bag auf
dem Brett liegen bleibt, für
einen Treffer durch’s Hole
gibt es drei Punkte. Alle
Ebersberger und Ebersber-
gerinnen, egal welchen Al-
ters oder körperlichen Fit-
ness, sind eingeladen, am
Training teilzunehmen und
sich der Faszination dieses
Spiels anzuschließen, so der
Verein. Auf den Beachvol-
leyball-Tribünen findet
auch interessiertes Publi-
kum Platz. Bei Regenwetter
entfällt die Veranstaltung. ez

Infos zu Spiel & Verein:
cornhole-freunde.de

IN KÜRZE

Stockschießen

Basketballer und
Feuerwehr siegreich
Bei der 6. Gemeindemeister-
schaft der Stockschützen
des TSV Egmating sind die
ersten beiden Vorrunden
absolviert. Dabei setzte sich
das Team der Basketballer
souverän mit vier Siegen
durch. Auf Platz zwei konn-
ten sich sich die Seematin-
ger fürs Finale qualifizieren.
Die weiteren Platzierungen:
3. Trachtenverein, 4. Bur-
schenverein I, 5. FFW I. In
der zweiten Vorrunde kam
die FFW II ohne Punktver-
lust auf den ersten Platz.
Rang zwei belegte das Team
„3 Engel + Fredi“, Dritter
wurde der Burschenverein
II, Vierter das reine Frauen-
team vom Pfarrgemeinde-
rat. Nun geht’s es am Mitt-
woch, 27. Juni, und Freitag,
30. Juni, an die zwei weite-
ren Vorrunden. Das Finale
findet am Samstag, 15. Juli,
ab 16 Uhr statt. ez

Leichtathletik

Starke Leistung über
die Stadionrunde
Drei Vaterstettener Jugend-
liche wagten sich bei der
Oberbayerischen Leichtath-
letik-Meisterschaft der U 18
in Wasserburg auf die 400-
Meter-Distanz. Ludwig Rit-
terbusch und Lionel Stein-
hage verbesserten beide ih-
re persönlichen Bestleistun-
gen erheblich. Ritterbusch
(Jahrgang 2006) ergatterte
mit 53,95 Sekunden den
zweiten Platz, Steinhage (Jg.
2007) mit 53,51 Sekunden
den dritten Platz. Damit
wird Ludwig Ritterbusch
am Samstag, 24. Juni, in
Ulmüber 400mbei der Süd-
deutschen Meisterschaft an-
treten. Der dritte 400-m-Läu-
fer des TSV Vaterstetten,
Moritz Funk (Jg. 2006), war
verlegenheitshalber auf den
Langsprint ausgewichen. Er
kam mit 58,72 Sekunden
auf Rang fünf. Nach Aushei-
lung seiner Verletzung wird
er sich bald wieder seinen
Paradedisziplinen im
Sprungbereich widmen. ez


